
Jahresbericht 2023



L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R

1870 wurde unser Verein als Freiwilliger 
Armenverein Winterthur gegründet. Mehr 
als 150 Jahre später ist das Thema Armut 
in der Schweiz sehr präsent. Gemäss aktuel­
lem Caritasbericht nimmt die Armut in der 
Schweiz seit 2014 zu. Die Corona-Krise hat 
die bestehenden Probleme verstärkt und 
die Armut sichtbar gemacht.

Im Jahresbericht 2023 befassen wir uns 
mit den Auswirkungen von Armut auf 
Kinder und Jugendliche. Gemäss Bundes­
amt für Statistik waren im Jahr 2023 in 
der Schweiz 134’000 Kinder von Armut 
betroffen (18 %). Armut wird als Unter­
versorgung in wichtigen Lebensbereichen 
(materiell, kulturell und sozial) definiert, 
so dass die betroffenen Personen nicht 
den minimalen Lebensstandard erreichen, 
der im Land, in dem sie leben, als an­
nehmbar empfunden wird. Die materielle 
Armut wird in der Schweiz durch die 
Sozialhilfe reduziert, doch viele betrof­
fene Kinder leben in überbelegten und 
ungesunden Wohnungen. Weiter mangelt 
es an Möglichkeiten im Bereich der kog­
nitiven Entwicklung, an Zugang zu Bil­
dung und Sprache (kulturelle Dimension 
von Armut), an der Einbindung eines Kin­
des in sein soziales Umfeld und an der 
Entwicklung sozialer Kompetenzen (so­
ziale Dimension). 

FUJH ist mit seinen Angeboten auf allen 
drei Ebenen tätig: Die Unterstützungskom­
mission vergibt finanzielle Einzelunterstüt­
zung für familiäre Notsituationen und 
sowohl die sozialpädagogische Familien­
begleitung als auch die freiwillige Fami­
lienunterstützung setzen sich für gelin­
gende Schul- und Berufsausbildungen so­
wie soziale Vernetzung und Einbindung 
von Kindern und Jugendlichen ein. Der be­
gleitete Besuchstreff ermöglicht Kindern 
den Kontakt zu getrenntlebenden Eltern­
teilen, wenn die familiäre Situation so be­
lastet ist, dass es ohne fremde Unterstüt­
zung zu einem Abbruch kommen würde. 
Ziele aller unserer Anstrengungen sind es, 
Stress in den betroffenen Familiensyste­
men zu reduzieren, den Stärken und Res­
sourcen aller Familienmitglieder Raum zur 
Entfaltung zu geben und insgesamt die 
Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern 
und Jugendlichen zu verbessern.
Jede Unterstützung geschieht in Zusam­
menarbeit mit anderen Menschen. An die­
ser Stelle danken wir ganz besonders unse­
ren Mitarbeitenden und Freiwilligen, sowie 
allen Stiftungen und Spendenden, Fach­
stellen, Behörden und Ämtern für Ihr Enga­
gement, die gute Zusammenarbeit und das 
uns entgegengebrachte Vertrauen! 

Wir wünschen Ihnen eine interessante 
Lektüre.

Barbara Sutter, GeschäftsleitungMichael Neidhart, Präsident

Rafik Schami (syrisch-deutscher Schriftsteller)
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Der Vorstand tagte an drei Abenden. Als 
Aufgabenschwerpunkt war er im Bereich 
der Qualitätssicherung mit der Überarbei­
tung diverser Reglemente beschäftigt. An 
der Generalversammlung 2023, die stim­
mungsvoll in der alten Kaserne Winterthur 
durchgeführt wurde, konnten 50 Mitglie­
der, Mitarbeitende, Freiwillige und Spen­
dende begrüsst werden. Herr Andrea Bianca, 
Pfarrer in Küsnacht und Mitglied des Kir­
chenrates des Kantons Zürich, sprach in 
einem sehr persönlich gestalteten Referat 
zum Thema «Sinn und Freude im Leben». 
Die tägliche Reflexion über Sinn und Zweck 
des Lebens habe ihn zur Erkenntnis geführt, 
dass es notwendig sei, alle Werte auf das 
zentrale Thema «Sinn und Freude» zu redu­
zieren. Immer wieder würden wir Menschen 
wider besseres Wissen Dinge tun, die weder 
Sinn noch Freude bereiten.

Unterstützungskommission
Einmalige Unterstützungszahlungen an 
Privatpersonen haben eine lange Tradition 
im Verein. Immer wieder gibt es familiäre 
Situationen, in denen FUJH mit finanziel­
len Beiträgen unkompliziert Hilfe bieten 
kann. 
Die Gesuchskommission besteht aus drei 
Mitgliedern des Vorstandes. Im Jahr 2023 
bearbeitete sie 11 Gesuche, vorwiegend aus 
dem kjz Winterthur (8), aber auch von inter­
nen Mitarbeitenden (2) und einer externen 
SPF-Anbietenden. Insgesamt wurden 9 Ge­
suche im Umfang von Fr. 4’482.– bewilligt, 
wobei ein Gesuch später wieder zurückbe­
zahlt wurde, weil die Kosten schliesslich 

doch von staatlicher Seite übernommen 
worden waren. Bei den bewilligten Gesu­
chen ging es unter anderem um eine Bas­
ketball-Mitgliedschaft, Teilnahme in Sport­
camps, Reitunterricht, Mathe-Nachhilfe­
stunden sowie Einbürgerungskosten für 
einen 16-Jährigen, der seit Kleinkindalter 
in einer Schweizer Pflegefamilie aufwächst.  

Wir danken dem Kiwanis Club Winter-
thur Stadt, der im Berichtsjahr Fr. 4000.– 
in den Unterstützungsfonds einzahlte 
sowie der Hedwig-Rieter Stiftung Win-
terthur, welche seit mehr als 25 Jahren 
diese wertvolle Hilfe für armutsbetrof-
fene Kinder, Jugendliche und Familien 
unbürokratisch mitfinanziert.

Vereinsmitgliedschaft / Spenden
Unterstützen Sie unser Engagement, indem 
Sie dem Verein FUJH als Mitglied beitre­
ten. Der Eintritt ist jederzeit möglich, der 
Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 30.– pro Jahr.  

Ebenso freuen wir uns  
über jede Spende!

Postcheckkonto 84-32636-1
IBAN: CH87 0900 0000 8403 2636 1 

Mitgliederbeitrag und Spende können auch 
per Twint überwiesen werden. Bitte beach­
ten Sie, dass Sie als Mitglied in der App 
die Spendenbescheinigung anklicken und 
ihre Adresse eingeben müssen, damit wir 
Ihren Beitrag zuordnen können. Andern­
falls erfolgt Ihre Spende anonym.
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S O Z I A L P Ä D A G O G I S C H E  
F A M I L I E N B E G L E I T U N G  S P F

Die Nachfrage nach sozialpädagogischer 
Familienbegleitung und Jugendcoaching ist 
im Berichtsjahr nochmals um 17 % gestie­
gen. Die Gründe dafür liegen möglicher­
weise in der vereinfachten Zugänglichkeit 
dieser Leistungen, basierend auf dem im 
Jahr 2022 eingeführten Kinder- und Jugend­
hilfegesetz. Andererseits verursachen exis­
tentielle Sorgen durch stetig ansteigende 
Lebenskosten und Mangel an bezahlbarem 
Wohnraum erhöhten Stress, insbesondere 
wenn weitere Faktoren hinzukommen wie 
eine Behinderung oder psychische Erkran­
kung in der Familie, Einelternfamilie, ethni­
sche Minderheit und Fluchterfahrung. Wen­
den wir die von Unicef genannten Armuts­
indikatoren (Sozialhilfe, IV, überbelegte, un- 
gesunde Wohnungen) auf unsere Klientel 
an, sind gut 50 % der Familien und Jugend­
lichen, die das SPF-Team im 2023 begleitete, 
von Armut betroffen. In der Schweiz hat 
Armut selten mit Hunger zu tun, sondern 
vielmehr mit Scham und Stigmata. Dies sind 
starke Stressoren für Kinder, die sich auch 
körperlich niederschlagen und offenbar das 
Risiko für Verhaltensauffälligkeiten erhö­
hen, welche spätestens in der Schule Aus­
wirkungen auf den Schulerfolg und damit 
auf die Bildungschancen haben. Eltern ihrer­
seits reagieren bei erhöhter Stressbelastung 
(kombiniert mit ungünstigen Bewältigungs­
strategien) zudem mit erhöhter Reizbarkeit 
und Strafbereitschaft sowie verringerter 
Feinfühligkeit gegenüber den Bedürfnissen 
ihrer Kinder. Insgesamt ein negativer Kreis­
lauf für alle Familienmitglieder. Dies zeigt 
sich konkret in den häufigsten Problem­
stellungen der begleiteten Familien (Mehr­
fachnennungen sind möglich):

Anzahl und Art der Begleitungen durch das SPF Team
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Wirkungen von sozialpädagogischer  
Begleitung
Unsere Mitarbeitenden entdecken, wecken 
und stärken durch Gespräche und passende 
Übungen die Ressourcen aller Familienmit­
glieder. Es geht darum, der Hilflosigkeit 
und dem Gefühl, keine Kontrolle über das 
eigene Leben zu haben, eine neue Kraft 
entgegenzusetzen und Wege / Strategien 
zu entwickeln, wie Probleme angegangen 
und bewältigt werden können. Ganz beson­
ders wichtig ist auch die soziale Vernet­
zung. Diese schafft die Möglichkeit für Aus­
tausch, unbeschwerte Erlebnisse, Freund­
schaft und Entlastung. 

Es ist daher besonders erfreulich, dass 
wir dank der Unterstützung durch den 
Lions Club Winterthur-Wyland jedes 
Jahr drei fussballbegeisterte Kinder kos-
tenlos am Bengo Campo anmelden dür-
fen. Weiter ermöglichte uns der Lions 
Club, bei fünf armutsbetroffenen Fami-
lien grössere Ausgaben zu tätigen, wie 
beispielsweise die Einrichtung eines 
Kinderzimmers oder Anschaffungen für 
Lehreintritte. Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle!

Einblick in die Statistik 
Das SPF-Team, das seit mehreren Jahren 
aus denselben Mitarbeitenden besteht, be­
gleitete 94 Familien mit 169 Kindern und 
Jugendlichen. Viele Anfragen konnten aus 
verschiedenen Gründen nicht übernom­
men werden, z.B. wohnten die Familien 
ausserhalb des Einzugsgebietes oder hat-
ten Begleit-Bedarf am Wochenende oder 
es fehlte dem Team an freier Kapazität. 

•  Erziehungsschwierigkeiten� 69
•  Schul- und Ausbildungsprobleme� 65
•  Elternkonflikte� 45
•  �Psychische Probleme oder� 42 

Sucht Eltern�
•  �Psychische Probleme� 39 

Kind/Jugendliche
•  �Mangelnde Tagesstruktur� 37
•  �Gewalt in der Familie� 23
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B E G L E I T E T E R  B E S U C H S T R E F F  B B T

Der BBT Winterthur gehört zum kantona­
len Service public und ist seit Einführung 
des neuen Kinder- und Jugendheimgeset­
zes im Jahr 2022 kostenlos für alle Eltern, 
deren Kinder im Kanton Zürich wohnen. 
Elternteile, die von einem Gericht oder der 
KESB ein begleitetes Kontaktrecht zuge­
sprochen erhalten haben, können dadurch 
unabhängig ihrer finanziellen Situation 
während eines ganzen Tages Zeit mit ihren 
Kindern verbringen. Dies ist nicht in der 
ganzen Schweiz so. Grundlage für diese 
gute Ausgangslage ist die Einschätzung, 
dass regelmässige Kontakte zu beiden 
Elternteilen für die Entwicklung eines 
Kindes wichtig sind. Sie fördern die Iden­
titätsfindung eines Kindes und können im 
Extremfall eine Dämonisierung oder Idea­
lisierung des getrenntlebenden Elternteils 
verhindern. 

Indikation für die Anordnung eines BBT
In der Regel gibt es eine oder mehrere Indi­
kationen, welche zur Massnahme eines be­
gleiteten Kontaktrechtes führen:
•  �Hochstrittige Konfliktsituation  

zwischen Eltern
•  �Suchtmittelabhängigkeit eines  

Elternteils
•  �Psychische Erkrankung oder persön­

liche Überforderung eines Elternteils 
im Kontakt mit dem Kind

•  �Aggressives Verhalten, Gewalt­
androhung

•  �Sexueller Missbrauch oder Verdacht 
darauf

•  �Mangelndes Vertrauen zwischen 
getrenntlebenden Eltern

•  �Längerer Unterbruch des persön­
lichen Kontaktes

Wirkungen des BBT
Der BBT bietet Kindern im Kontakt mit 
einem Elternteil, mit dem sie nicht zu­
sammenleben und den sie möglicherweise 
über eine längere Zeit nicht gesehen haben, 
physischen und psychischen Schutz. Ziel 
ist es, dass Kinder in einer kindgerechten 
Umgebung möglichst unbeschwert Zeit mit 
einem entfremdeten Elternteil verbringen 
können und so eine Eltern-Kind-Beziehung 
weitergeführt oder allenfalls auch aufge­
baut werden kann. Die besuchenden Eltern 
werden für die Bedürfnisse der Kinder sen­
sibilisiert und bei Bedarf im Kontakt konkret 
unterstützt. Auch die abgebenden Eltern­
teile sollen sich sicher fühlen und die Ge­
wissheit haben, dass es ihren Kindern gut 
geht. Im BBT stehen die kindlichen Bedürf­
nisse im Vordergrund und werden von 
einem bestehenden Elternkonflikt abge­
grenzt.   

Einblick in die Statistik 
Im Berichtsjahr beanspruchten insgesamt 
47 Familien mit 63 Kindern den BBT. Die­
ser fand, mit Ausnahme der Sommer- und 
Weihnachtsferien, an vier Sonntagen pro 
Monat in einem städtischen Schulhort statt 
(total 42). Über das ganz Jahr 2023 resul­
tierte die Gesamtzahl von 627 angemelde­
ten Kindern. Die Anmeldungen kamen vor­
wiegend aus dem kjz Winterthur, teilweise 
auch aus anderen kjz im Kanton Zürich. 
Erfreulicherweise nahm die Zuverlässig­
keit der Teilnahme im Vergleich zu den 
Vorjahren wieder zu: 72 % der angemel­
deten Familien waren anwesend. Familien 
mit unentschuldigten Absenzen waren oft 

kinderreich, was dazu führte, dass die An­
wesenheitsquote bei den Kindern bei 66 % 
lag. Interessanterweise kam es zu einem 
massiven Rückgang in der Nachfrage nach 
begleiteten Übergaben. Bei diesem Ange­
bot wird der Wechsel des Kindes von einem 
zum anderen Elternteil in Gegenwart des 
BBT-Teams gemacht oder gar so, dass sich 
die Eltern nicht begegnen. Grund dafür sind 
ausbrechende Konflikte, wenn die Eltern 
aufeinandertreffen oder ein behördlich 
ausgesprochenes Kontaktverbot. In den 
Jahren 2021 und 2022 wurde dieses An­
gebot plötzlich ausserordentlich stark nach­
gefragt. Im 2023 waren die Anmeldungen 
wieder auf dem Niveau der Vorjahre.
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F R E I W I L L I G E  F A M I L I E N U N T E R S T Ü T Z U N G

Die Angebote der freiwilligen Familienun­
terstützung setzen das Kind ins Zentrum. 
Bei den begleiteten Patenschaften ist das 
Ziel eine langfristige Beziehung zwischen 
einem Kind und seiner Patin beziehungs­
weise seinem Paten. 
Bei der Kinderbetreuung in Krisensitua
tionen geht es darum, dass eine fürsorg­
liche erwachsene Person von ausserhalb 
der Familie während einer gewissen Zeit, 
die für die Familie aussergewöhnlich an- 
strengend ist, regelmässig Zeit mit den 
Kindern verbringt.

Ein Grossteil der im 2023 begleiteten Kin­
der und Familien sind sogenannten Mehr­
fachbelastungen ausgesetzt. Zwei Drittel 
der Familien erfüllen beispielsweise die be­
reits erwähnten Armutsindikatoren (Sozial­
hilfe, IV, Wohnungsarmut). Dazu kommen 
weitere Belastungsfaktoren (siehe Grafik). 
Gleichzeitig fehlen diesen Familien oft 
soziale Unterstützungsnetze, da beispiels­
weise Verwandte und Freunde der Fami­
lien nicht in der erreichbaren Umgebung 
leben. 

30

40

20

10

0

Sozialhilfe / IV Tieflohn beengte 
Wohnsituation

alleinerzie­
hende Eltern

Psychische  
oder physische 

Erkrankung 
Eltern

Kinder mit  
einer Diagnose 

(z.B. ADHS)

Kinder mit  
einer 

Behinderung

29

4 11

25

37

17

2

Anzahl begleitete Kinder und ihre Belastungsfaktoren

Basteln und
entdecken

Zusammen
spielen

Das Kind
im Zentrum

Zeit 
schenken

Gemeinsam
etwas
unternehmen

Schöne
Momente
erleben

Geschichten
erzählen

Freiwillige
Die Freiwilligen von FUJH sind zwischen 
24 und gut 80 Jahren alt. Teilweise haben 
sie eigene Kinder und bereits Enkelkinder. 
Einige arbeiten mit Kindern, andere haben 
einen ganz anderen beruflichen Hinter­
grund. So vielfältig ihre persönlichen Aus­
gangslagen sind, gemeinsam ist allen, dass 
sie gerne Zeit mit Kindern verbringen und 
dankbar sind für ihren eigenen Werdegang, 
weshalb sie sich persönlich und direkt für 
belastete Kinder einsetzen möchten. An 
dieser Stelle ein ganz herzliches Danke­
schön an alle diese Menschen, die im letz­
ten Jahr zusammen 2’738 Stunden mit Kin­
dern verbracht und ihnen in dieser Zeit 
unbeschwerte, fröhliche Stunden geschenkt 
haben. 

Umso wichtiger ist der Einsatz unserer Frei­
willigen in diesen Familien. Sie bieten eine 
«Pause-Taste» im chronischen Alltagsstress, 
geben Luft und Raum für schöne Erlebnisse 
und positive Anreize für die Kinder sowie 
Anteilnahme und Ruhe für die Eltern. Die 
begleitenden Fachpersonen sind ebenfalls 
in Kontakt mit der Familie und erweitern 
deren Umfeld. Die Eltern erhalten damit 
eine zusätzliche Ansprechperson in ihrem 
Leben, an die sie sich bei Fragen wenden 
können und die sie mit anderen Stellen 
vernetzen kann.

Mehrfachnennungen sind möglich
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Anfragen und UmsetzungEinblick in die Statistik 
Die erste FUJH-Patenschaft wurde 2015 
errichtet. Sie besteht noch heute. Seither 
hat die Anzahl Patenschaften kontinuier­
lich zugenommen. Die Patenkinder aus 
der Anfangszeit kommen zunehmend ins 
Teenageralter, was neue Themen mit sich 
bringt. Im Berichtsjahr veränderten sich 
einige Patenschaften, andere wurden ab­
geschlossen. Da stetig neue Patenschaften 
errichtet wurden, ist die Gesamtzahl der 
Patenschaften gleichgeblieben. 

Deutlich zurückgegangen sind die Kinder­
betreuungseinsätze, die vorwiegend bei 
Familien mit jüngeren Kindern stattfanden. 
Grund dafür war der Rückgang an einsatz­
bereiten Freiwilligen. Langjährige Kinder­
betreuende wendeten sich neuen Aufga­
ben zu und gleichzeitig war es schwierig, 
neue Freiwillige für diese anspruchsvolle 
und zeitintensive Aufgabe zu finden.
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J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 3

B I L A N Z E R F O L G S R E C H N U N G  vom 1. Januar bis 31. Dezember

31.12.2023 31.12.2022

Aktiven� Anhang CHF CHF

Flüssige Mittel   435 949   331 152 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   56 217   153 831 

Übrige kurzfristige Forderungen   1 905   4 705 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   33 221   28 128 

Umlaufvermögen   527 292   517 816 

Finanzanlagen� 1   516 604   502 794 

Sachanlagen   6 300   7 200 

Anlagevermögen   522 904   509 994 

Total Aktiven  1 050 196  1 027 809 

2023 2022

� Anhang CHF CHF

Dienstleistungsertrag SPF   832 962   798 480 

Betriebsbeiträge Kanton BBT   167 998   186 250 

Spendeneinnahmen   119 909   105 071 

Übrige Beiträge   1 979   2 858 

Betriebsertrag  1 122 849  1 092 659 

Direkter Aufwand  – 32 022  – 33 777 

Personalaufwand  – 967 999  – 933 877 

Raumaufwand  – 39 262  – 41 123 

Unterhalt / Reparaturen / Ersatz  – 2 085 – 1 016 

Verwaltungs- und Informatikaufwand  – 35 648  – 32 346 

Werbeaufwand  – 7 234  – 5 307 

Übriger Betriebsaufwand  – 566  – 639 

Betriebsaufwand  – 1 084 815  – 1 048 084 

Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen    38 034   44 575 

Abschreibungen  – 3 879  – 4 333 

Betriebsergebnis vor Zinsen   34 155   40 242 

Finanzertrag   30 822   9 061 

Finanzaufwand  – 15 850  – 100 245 

Ausserordentlicher, einmaliger oder 
periodenfremder Ertrag� 3

  4 475    0 

Jahresergebnis   53 601  – 50 942 

31.12.2023 31.12.2022

Passiven� Anhang CHF CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   19 388   14 663 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   20 535   16 181 

Passive Rechnungsabgrenzungen� 2   84 563   124 856 

Kurzfristiges Fremdkapital   124 486   155 701 

Total Fremdkapital   124 486   155 701 

Vereinskapital per 1. Januar   872 109   923 051 

Jahresergebnis   53 601  – 50 942 

Vereinskapital per 31. Dezember   925 710   872 109 

Total Passiven  1 050 196  1 027 809 
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Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision an die Generalversammlung des 
Vereins Familien- und Jugendhilfe Winterthur, Winterthur  
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang 
(Seiten 14 bis 16) des Vereins Familien- und Jugendhilfe Winterthur für das am 31. Dezember 2023 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulas-
sung und Unabhängigkeit erfüllen. Mitarbeitende eines verbundenen Unternehmens haben im Be-
richtsjahr bei der Buchführung mitgewirkt. An der eingeschränkten Revision waren sie nicht beteiligt. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
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R E V I S I O N  J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 3

A N H A N G  Z U R  J A H R E S R E C H N U N G

Angaben zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung (in CHF)

1  Finanzanlagen 31.12.2023 31.12.2022

Wertschriften   512 582   498 777 

Mieterkaution   4 022   4 017 

  516 604   502 794 

2  Passive Rechnungsabgrenzungen 31.12.2023 31.12.2022

Stiftungsbeiträge und Spenden Folgejahr    48 761   65 000 

Ferien / Überzeit   31 438   54 531 

Diverses   4 364   5 325 

  84 563   124 856 

3  �Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Ertrag 

2023 2022

Verlaufsbonus KTG Vorjahre   4 228    0 

Ertrag aus Verkauf Jubiläumsbuch    247    0 

  4 475    0 

Anzahl Mitarbeitende 2023 2022

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt < 10 < 10

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen des Schwei­
zer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. 
Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom 
Gesetz vorgeschrieben sind, sind nachfolgend umschrieben:

Finanzanlagen
Die in den Finanzanlagen ausgewiesenen Wertschriften werden zu Marktwer­
ten (Steuerwert am Bilanzstichtag) ausgewiesen. 
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S OZ I A L PÄ DAG O G I S C H E  FA M I L I E N B E G L E I T U N G  / 
J U G E N D COAC H I N G

B E G L E I T E T E R  B E S U C H S T R E F F

2023 2022

Ertrag CHF CHF

Dienstleistungsertrag 832 962 798 480

Total 832 962 798 480

Aufwand

Personalaufwand 549 808 562 322

Direkter Aufwand 10 276 9 368

Übriger Betriebsaufwand 400 400

Zwischentotal 560 484 572 090

Anteil Leitung und Infrastruktur 182 921 160 188

Total 743 406 732 278

Abteilungsergebnis 89 556 66 202

2023 2022

Ertrag CHF CHF

Betriebsbeiträge 167 998 186 250

Dienstleistungsertrag 0 800

Total 167 998 187 050

Aufwand

Personalaufwand 122 835 100 775

Direkter Aufwand 4 113 3 634

Zwischentotal 126 948 104 409

Anteil Leitung und Infrastruktur 36 265 29 489

Total 163 213 133 898

Abteilungsergebnis 4 785 53 152

E R F O L G S R E C H N U N G  2 0 2 3  A B T E I L U N G E N

F R E I W I L L I G E  F A M I L I E N U N T E R S T Ü T Z U N G
Begleitete Patenschaften und Kinderbetreuung in Krisensituationen

2023 2022

Ertrag CHF CHF

Spendeneinnahmen 116 270 99 777

Periodenfremder Ertrag (Auflösung Randegger-Fonds) 0 0

Total 116 270 99 777

Aufwand

Personalaufwand 111 603 113 564

Direkter Aufwand 19 575 14 713

Zwischentotal 131 178 128 277

Anteil Leitung und Infrastruktur 39 460 44 813

Total 170 638 173 089

Abteilungsergebnis – 54 367 – 73 312
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S P E N D E N

Der Vorstand bedankt sich, auch im Namen 
der Bedachten, bei unseren Mitgliedern, 
den Spendenden und Gönnerinnen und 
Gönnern für die grosszügigen Zuwendun­
gen, die wir auch im Jahr 2023 wiederum 
erhalten haben.

Wir erwähnen hier Beiträge ab Fr. 100.– 
von Privatpersonen, Firmen, Stiftungen 
und anderen Institutionen:

•  Adele Koller-Knüsli Stiftung, Winterthur
•  �AG für Erstellung billiger Wohnhäuser 

Winterthur
•  Carl-Hüni-Stiftung Winterthur
•  Hedwig Rieter-Stiftung, Winterthur
•  Hülfsgesellschaft Winterthur
•  Kiwanis-Club Winterthur-Stadt
•  Lions-Club Winterthur-Altstadt
•  Lions-Club Winterthur-Wyland
•  Rahn-Stiftung, Zürich
•  Rohner Network Power, Winterthur
•  Vontobel-Stiftung, Zürich
•  Wurm (Schweiz) AG, Inwil
•  Ev.-ref. Kirchgemeinde Andelfingen
•  Ev.-ref. Kirchgemeinde Weinland Mitte
•  �Ev.-ref. Kirchgemeinde Winterthur-

Mattenbach
•  Ev.-ref. Kirchgemeinde Winterthur-Stadt
•  �Ev.-ref. Kirchgemeinde Winterthur-

Veltheim
•  P. E. und C. M. Achermann
•  Claude Angeloz
•  Verena Bachmann
•  Renate Bär
•  Kaspar Bäschlin

•  Paola Baumberger
•  Peter Biber
•  Andrea Bosshard
•  Hanspeter Bosshard
•  Esther Cartwright
•  Urs Fehlmann
•  Hans A. Frei
•  Robert Hess
•  Ingrid und Peter Hürlimann Rast
•  Johanna und Andreas Hugi-Sommer
•  Regula Joss
•  André Keller
•  Brigitta Knapp
•  Hans Jörg Kuhn
•  Sabine Mahler
•  Arbër Neziri
•  Mogens Nielsen
•  Eva Ortmann
•  Jeannine und Fabian Regenscheit
•  Regula Reinhart
•  Marleina Rüegg
•  Regula Steiner-Glättli
•  Daniel Stengel
•  Hanspeter von Däniken
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M I T A R B E I T E N D E  U N D  V O R S T A N D

Geschäftsleitung und Verwaltung
•  Barbara Sutter, Geschäftsleitung 
•  �Franziska Gantner, Personal/Finanzen/

Administration  
•  Nella La Valle, Reinigung

Sozialpädagogische Familienbegleitung
•  Regula Gilg, Koordination
•  Petra Büche
•  Tschong-Gil Kummert
•  Nilüfer Springer
•  Martin Walt
•  Volkan Yazir
•  �Sandra Lindauer, Besuchsbegleitungen
•  Gabriela Bundi (bis 31.05.2023) 

Begleiteter Besuchstreff
•  Katja Stierlin, Koordination
•  �Sandra Lindauer, Stv. Koordination, 

Treffleitung
•  �Annina Lüdi, Treffleitung  

(bis 15.06.2023)
•  �Simone Tobler, Treffleitung  

(ab 01.11.2023)
•  Renate Bär
•  Susy Bauer 
•  Yves Bauer
•  Eleni Bühler (ab 15.03.2023)
•  Yvonne Fritsche
•  Evelyn Gloor (ab 01.10.2023) 
•  Lena Hofmann 
•  Ria Hofmann
•  Alex Huwiler 
•  Gertrud Marty
•  Corina Ringli
•  Rolf Schwarz
•  Inès Szymanski
•  Jasmine Szymanski

Freiwillige Familienunterstützung 
(Begleitete Patenschaften und  
Kinderbetreuung in Krisensituationen) 
•  Rita Parpan, Koordination
•  Silvia Brunner
•  Renate Diener
•  Marion Kern
•  Katja Stierlin

Ehrenamtlich tätige Patinnen und Paten
•  Nadine Bär
•  Ursula Bossert
•  Nadia Botta
•  Marcella Branz und Roberto Modolo
•  Karin Denti
•  Jeannette Deuber
•  Rebecca Dütschler 
•  Lea Ebnöther
•  Linda Fehrenbacher
•  Leo Ghelfi
•  Miriam Grieder Maurer
•  Heidi Grollmann 
•  Sabrina Gumy
•  Martina und Philipp Hardmeyer Binkert
•  Irène und Ueli Heusser
•  Manuela Holzer
•  Fränzi und Yves Honegger
•  Ingrid Hürlimann und Peter Rast
•  Regula Joss
•  André Keller
•  Corinne Keller
•  Johanna Kilchenmann
•  Andrea Kunz
•  Ulrike Krebs
•  Irmgard Kupferschmied
•  Sabine Mahler
•  Christian Meier
•  Arbër Neziri

•  Eva Ortmann
•  Isabel Rohr
•  Renate Diener
•  Ladina Saltalamacchia
•  Elisabeth Sonego
•  Aswin Sritharan
•  Jasmine Trampitsch
•  Peter Ulrich

Ehrenamtlich tätige Kinderbetreuer/in-
nen in Krisensituationen
•  Michael Anderfuhren
•  Franziska Fedi
•  Ruth Glöckler
•  Tanja Schriber
•  Lara Ann Wipf

Vorstand
•  �Michael Neidhart, lic. iur., Zürich,  

Präsident
•  �Ueli Sutter, Immobilien-Treuhänder, 

Wiesendangen, Co-Vizepräsident  
und Anlageverantwortlicher 

•  �Hans Jörg Kuhn, lic. phil. Fachpsy­
chologe FSP für Kinder- und Jugend­
psychologie und Psychotherapie,  
Oberstammheim, Co-Vizepräsident 

•  �Verena Bachmann, Sozialarbeiterin FH, 
Winterthur, Aktuarin

•  �RA Jürg Bettoni, lic. iur., Henggart, 
Ombudsstelle

•  �Andrea Bosshard, Fachfrau Finanzen 
und Controlling, Bülach, Quästorin  
(bis 03.07.2023)

•  �Fabian Lehner, Bankfachmann und  
Anlagespezialist, Winterthur, Quästor 
(ab 03.07.2023)

•  �Esther Cartwright, ref. Pfarrerin,  
Winterthur

•  �Mogens Nielsen, Diplom Soziologe,  
Sozialpädagoge, Winterthur 

•  �Ursula Reinhardt, Sozialarbeiterin FH, 
Winterthur 

•  �Dr. med. Renate Schäffer, Fachärztin 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie FMH, Bürglen  
(bis 03.07.2023)

•  �Karin Schelldorfer, Sozialpädagogin 
FH, Winterthur 

•  �Regula Schmid, leitende Ärztin der 
Fachstelle Sonderpädagogik des 
Sozialpädiatrischen Zentrums (SPZ)  
am Kantonsspital Winterthur (KSW), 
Winterthur (ab 03.07.2023)

Unterstützungskommission
•  Michael Neidhart (Anlaufstelle) 
•  Andrea Bosshard (bis 03.07.2023)
•  Hans Jörg Kuhn 
•  Fabian Lehner (ab 03.07.2024)
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